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Samstag, den 27. November 1852.

I1] B e k a n n t m a c h u n g .
Da die Dauer der von dem eidg. Postdepartement für

das Jahx 1852 bewilligten Postfonzeffionen mit dem Ende
des leztexn abläuft, so werden diejenigen Jnhabex solcher
Konzefsîonen, welche deren Erneuerung wünschen, eingeladen,
fich z« diesem Behufe bei der betreffenden Kreispostdixektion
bis zum 10. künftigen Monats schriftlich anzumelden.

Bern , den 20. November 1852.
Das eidg. P o s t d e p a x t e m e u t .

[2] A u s s c h r e i b u n g .
Die Stelle eines Uebexsezers beim schweiz. Ständeräthe

ist durch Resignation in Erledigung gekommen und wird daher
zur freien Bewerbung hiermit ausgeschrieben.

Der Uebexfezex hat die Aufgabe, den wesentlichen Jnhalt
einer Rede aus einer der beiden Hauptfprachen der Schweiz
(der deutschen und französischen) in die andere zu übertragen.

Schweizerbüxgex, welche sich um diese Stelle zu bewerben
gedenken, haben ihre Anmeldungen schriftlich und mit gehö*
xigen Studien- und Leumundszeugnissen versehen bis zum 11.
Dezember l. J. der unterzeichneten Kanzlei einzugeben.

Bern , den 24. November 1852.
Die s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s k a n z l e i .

[3] A u s s c h r e i b u n g e i u e x Poststel le .
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle eines Briefträgers des Hauptpoftbüxeau Genf,

mit einem Jahxesgehalt von Fr. 860.
SÖewerbex haben ihre Anmeldungen bis zum 10. Dezembex

1852 dex Kreispostdireïtion Genf einzureichen.
..Bern, den 22. November 1852,

Die fchwe izex i sche Buudes.anjlei.
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[*] A u s s c h r e i b u n g einer Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrie..)eni
Die Stelle eines Posthalters in Meuzikou, Kaut. Aargftu,

«it der Verpflichtung zur Bestellung der Postgegenflände in
Menzikou und Buch, und mit einem Jahresgehalt von Fr. 550.

Bewerber haben ihre Anmeldungen Bis zum 15. Dezember
nächjlhiu der Kreispostdirektion Aaxau einzureichen.

Bern, am 25. November 1852.
Die schweizerische Sundeskanzlei .

[5] Ausschi te ibuug e iner Poststelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben:
Die Stelle «iues zweiten und dritten Briefträgers iu

Winterthur, mit einem Jahresgehalt vou je Fr. 720.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 15. Dezemfor

uachsthm der Kreispostdireîtiou Zürich einzureichen.
Sern, am 26. November 1852.

Die schweizer i sche -.Bundeskanzlei.

[ß] A u s s c h r e i b u n g e i n e r Zollstelle.
Zu freier Bewerbung wird hiermit ausgeschrieben : '
Die in Folge Beförderung erledigte Stelle eines ersten

Gehilfen an der Hauptzottstätte Verrières, Kautons Neuen-
Burg, womit, vorbehaltlich der Bestimmungen eines toou der
Bundesversammlung .ju erlassenden allgemeinen Besoldungs-
gesezes, ein jährlicher Gehalt von Fr. 1500 verbunden ist.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 30. dieses
Monats der Direktion des V. schweij. Zollgebiets in Lau-
saune einzureichen.

Bern, den 8. Novem...-« 1852.
.Die schweizerische Bundeskanzlei.

p] A u s s c h r e i b u n g .
Die Stelle eines eidg. KriegskommiPrs an der S-Mita...*

schule zu Thu«, mit einer Besoldung vou Fr. 2400, wird
aumit zu freier Bewerbung ausgeschrieben.

Die mit dieser Stelle verbundenen Verpflichtungen können
auf der fchweiz. Militärkanzlei in Bern eingesehen werden.

Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 1. Dezember
d. J. dem schweiz. Militardepartemeut .einzureicheu.

Bern, den 1. November 1852.
gär das fchweiz . M i l i t a r d « p a t t e m e » t s

jOchsen&ein.
. Bunbeswa«. Jahr.a.IV. Bd. III. 33
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[8] Stellett-Au-.i'fchxeibuttg.
In Folge Erledigung wird hiermit zu fteiex ..Bewertung

ausgefchxieben :
1) Die Stelle eines Kanzliften der schweiz. Generalpof.-dixeï»

tion, mit einem Jahresgehalte von Fr. 1500;
2) die Stelle eines Kopisten dex fchweiz. GenexalpoftWxeftion,

mit einem Jahxesgehalte von FÏ. 1200;
3) die Stelle eines Kopisten des schweiz. Poji> und Bau*

depaxten.et.ts, mit einem Jahxesgehalte von F.Ï. 1200.
Von den Bewerbern füx fämmtliche drei Stelleu wlxd die

Kenntniß dex deutschen und fxanjofischen Sprache exfoxkxt.
Es haben dieselben ihre Aumeldungsfchrnben, Schriftproben
und Zeugnisse «ber ihxen Bildungsgang und ihxe bisherige
Thätigfeit beizulegen.

Die AnmeÜmngsfxift ift bis Ende d. M. sejtgefejt. Die
Anmeldung geschieht beim schweiz. Po{î> und Baudepaxteittent
in • Bern.

Bern, «m 2. Novemkx 1852.
Die f chwe ize t i f che ..BundesïanzleL

p] A n z e i g e . .
Die Wienerzeitung vom 20. Nov. l. J. enthält nach(lehentie

Verordnung des Finanzministeriums vom 6. unb 7. d. M.
Wegen eiugetretenex Hindernisse wurde die im Artikel 27

des mit Morena und Parma geschlossenen Zotlemigungsvet-
txages vom 9. August 1852 fejigefezte dxe i monatliche Vox*
bexeitungspexiofce, welche mit Rüiftcht auf Axt. 29 schon am
1. November ï>. J, beginnen sollte, im Einvernehmen mit
den Vminstegiexungen, auf feie Dauex von z w e i Monaten
beschränkt, folglich deren Beginn auf ben 1. Dezember d. J.
fejlgesezt.

Druck und Expedition der Stämpslischen .-Buchdruckerci in Bern.
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